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Michael Heinzelmann

Vorwort

Kontinuität und Wandel - unter diesem Titel könnte

dieser 20. Band der Hefte des Archäologischen Semi-

nars Bern stehen, der nun, nach ungebührlich langer

Wartezeit, vorgelegt werden kann. Kontinuität, da die

Klassische Archäologie an der Universität Bern in die-

sem Jahr ihr 50-jähriges Bestehen feiern kann; Wandel,

weil in den vergangenen Jahren vielfältige personelle

und strukturelle Veränderungen stattgefunden haben.

Im Rahmen einer grundlegenden Re-Organisation der

Berner Archäologien sind die vormals unabhängigen

Institute für Klassische Archäologie und Vorderasia-

tische Archäologie als eigenständige Abteilungen in
ein neu gegründetes Institut für Archäologie mit ge-

meinsamer Leitung übergegangen. Sukzessive sollen

in Zukunft auch die anderen archäologischen Fächer

der Universität Bern integriert werden. Zugleich wur-
de die Klassische Archäologie zur Archäologie des

Mittelmeerraums umbenannt, um auch mit der Na-

mensgebung einer sich aktuell vollziehenden Öffnung
des Fachs für neue Inhalte und Methoden Rechnung

zu tragen. Das Ziel all dieser (nicht immer reibungs-

losen) Reformen ist die Schaffung eines leistungsstar-

ken, inhaltlich aktualisierten, besser vernetzten und
nach aussen klar profilierten Gesamtinstituts. Bereits

jetzt zeichnen sich in Forschung und Lehre in Form

gemeinsamer Lehrveranstaltungen, Kolloquien, Vor-

tragsreihen und Projekte erste positive Entwicklungen

dieser intensivierten Zusammenarbeit ab. Hiervon

profitieren insbesondere die Studierenden. Da sich

im selben Zeitraum auch die Umsetzung der Bolo-

gna-Reform vollzog, des tiefgreifendsten Umbruchs

der deutschsprachigen Universitätskultur seit dem 19.

Jahrhundert, blicken Dozenten, Mitarbeitende und
Studierende auf einige mühsame Jahre zurück. Es ist

daher besonders begrüssenswert, wenn mit diesem

neuen Band der FLASB inmitten des Wandels auch ein

Zeichen der Kontinuität und des Willens gesetzt wer-
den kann, gute alte Traditionen fortzusetzen und zu

pflegen. Wie bereits von ihrem Gründer, Hans Jucker,

beabsichtigt, sollen die HASB auch weiterhin allen in
Bern Forschenden und Studierenden der Archäologie
die Möglichkeit bieten, über laufende Projekte und

Arbeiten zu berichten - nun jedoch des gemeinsamen

Instituts für Archäologie. Von der Vielfalt und Leben-

digkeit dieser Aktivitäten rund ums Mittelmeer und

im Vorderen Orient legt der vorliegende Band Zeugnis
ab. Anlässlich des 50. Jubiläums bleibt daher zu wün-
sehen, dass die Reformen und Veränderungen der ver-

gangenen Jahre zahlreiche Früchte tragen mögen und
der Berner Archäologie eine nochmals so lange und

ertragreiche Schaffensperiode bevorsteht.

Bern im Juli 2007
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